
Geflügelfleis,chproduktion In Käfiganlagen 

Broilerhaltung 

Die Hallung von Broilern erfolg,t gcgenwül'tig noch aus­
schließlich in Bodeninlensivhaltung, DalJei komillen nach 
wie vor Masehinensysleme mit den bekannten Ausr'üstlln­
g'en, wie Rohrfütterungsanlngf', Vcntilrun,ltriinken, Stülp­
triinken und örtliche Zusalzheizei"l'ichlllngcII für die ersten 
Lebcnswoehen (z, B, mit Cas oder elektrisch beheizte Schirm­
glucken) zur Anwendung, 

Der FJiichcnbesatz von 11 bis 13 Tiercn je m 1 Slnllfliiche 
und der ArlJeitsaufwnnd zur Pflege und \\'arlung der Tiere 
sowie der Einstren enlsprC'chen Hichl mehr den Forderungen, 
die an moderne ]\[nschinensysll'lIlc df'r Broikrh"llung ge­
sl")lt werden müssen, 

Ausgehend von den Erfolgen, die i" der LegehenncnhallnIlg 
bei der Anwendung VOll Käfiganlagen t'rziclt wurden, Inufen 
gegenwärlig' in allen fiihrendeH Lündern der Cefliigelhnltung 
Versuche, Broiler \'om Eintngsküken bis 7.ur Schlachtreife 

in Kii ligen zu Iniisten, 

Aus dem tJbergang zur Kiifighaltung ,'on Broilern sind fol­

gende Vorleile zu prwill'len: 

a) Steig'erung der Besalzdiehte 
von 1'L bis 13 Tiere je 1112 Stallgrundfliil'he 
auf 110 bis 50 Tiere je In2 Stallgrunclfliichc 
Auch Besatzdichten von 80 Tieren je rn 2 StaUgrund­
fläche werden d isk u tiert. Doch d iirften diese \Verle ange­
sichts der Ilohen Forde"nngen, die ein derart slarker 
Tierbesatz an das Lüftungs- und HeizungssystelTl stellt, 
im Perspektivzeitraum nicht clTei('hbar sein, 

b) Keine tJhertrngung' \'on Krallkheilen au:; der fcucht"n 
Einstreu, 

e) Die Cesllnderhaltung und KrankheitslJekiirnpfung d('1' 
Tiere wird erleichtert. Infolgc der Haltung nuf Draht­
böden kOlllmen die Tiere kallln noch mit den Kotans­
scheidungen in Berührung, wodurch das AuftretC'n \'on 
Krankheiten und d(',' Befall durch Darmparasiten ver­
mindert werden, Ebenso nimlllt die Cefahr des Auftre­
tens respil'atorischC'r Kranldl('iten ab; da die in Verbin­
dung' mit der Bodenint('nsivkdtung auftretend" Staub­
bildung beseiligt wird, 

eI) TIuhige,'es Verhallen (Ie,' Tiere im [(;ifig, Bei der Kiifig­
haltung t"eten zwar wie hei jeder nnderen Haltungsforrn 
noch Tiel'\'C'l'lusle nuf, doch kOllllllen uahezu keine ('1'­
driicklen Tiere rtIt'hr "01', wie das bei der Bodenintensiv­
haltung häufig der Fall lI'al', 

c) Einen IJesonders ökonomischen und arbeitswirlschnft­
lichell Vorteil sIellI dC'1' Wegfall des fiir die 'I'iefslrcu er­
forderlichen Ei nsll'eu nw terials, (le"el1 Y orbereitu ng so­
wie sliilldige Beobachtung' und Bearheitung "a,', 

Aus der Anwenduug der Kälighnltullg fih' die Broilerlllast 
leitel si('h in Zukunft bC'snlltl('rs fii,' Grofkllllag'l'lI <11'1' Ge­
flügelwirlschal't als besondere Pruhlcillatik der Trallsporl der 
,,'h la"'lIreifen Tie,'e \'nm Sla 11 bis zu rn Sch lach I hof n h, 

Da mit Einl'ilhl'ullg deI' I\.iifighallullg gleichzeilig eille VCI'­
kiirzung' ,Ier Mastzeilcu \'1)11 bisher 5r; his (,:1 Tag'''1 auf 115 
bis 117 Tngc zu cr'wHrlcll itil, lnlis~(,11 kibdlig- !>pi ('in('11l i1c­

satz \'on elll'a SO Broilern je m 2 SI,dlgTunclJliid,,' '"'' l'ill,',n 
Stall mit WOO Jll2 Gnln<lfliiche etll'a alle 8 'Wochen (ein­
schließlich Serviceperiode) 50000 B...,iif'r Clllsg('sl,,111 111,,1 
ablransportiel't werllC'n, ]3ei einenl i\[eistl','bereich mil J Stid­
len sleigt lliese Zahl auf 250000 TierC', 

AllS diC'ser Ed,cJllllnis Ileraus zeiclllll'1 sich als l)('son<l('I'C' 
Telllknz bei dn Entwicklung "Oll Küligbaltel'il'Jl fi'tr die 

YI·: .\u.'iri'lqullg',.]wmhinaL (;erllip:t,]- lind hlf'i!llj('l'~llbg'(,1l Pcr!ehe!'g 
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solcheIl Käligl>Hlteriell ab, hei delIeIl der Kiifig sowohl als 
IIallung-s- wie auch als Tr:Jnsporlkiifig Verwendung linden 
kann, Der Einsatz soleher hiilige erlaubt das mechanisierte 
AllsstalleIl deI' Tiere uncl lüßt erll('hliche Einsparungen an 
Arbeitskrii!'ten für das J<:infangen uncl das \Veiterreichen der 
Tiere erwarten, I~in weiterer Vorteil solcher kornbinierter 
Hal'tullgs- IIn,l Tl'nnsportkiifige wircl darin bestehen, daß 
deren Reinigung nicht mehl' unte,' beengten StalIverhältnis­
sen, sondern an einem beliebigen Ort außerhalb des SI,dles 
erfolgen lann, Das tiißt gleichzeitig- den Einsatz mechani­
sierter Eillrichtunf!,'C'n für den Reinig'ungsprozeß zu lInd führt 
zu\' Verminderung körperlich schwerer und unhygienischer 

"rbei ten, 

An (IC',' Enlwicklung von i\[asl'hinenS~'slf'men mit kombinier­
ten Kiifig'en fiir Tbltung lind TranspoJ'l der Broiler wird 
aufgrund ihrf'r Vorteile in eine,' Tleihe von Lindern genr­

beitf't. 

Ein ],f'sondl'res Prohlem, das gegf'llwiirtig noch die kOllstruk­
ti"e Cestaltung und die breite Anwendung \'on Kiiligbatte­
I'i,'n für die Bl'Oilermast 1l("lIJnt, ist dns Auflrelen \'on Brust­
bIasen lJ('i dt'n Tieren und die dnraus resultierende Ver­
mindel'l,ng der Qualiliit der Schlachtkörper, 

Aus den Schwierigkeiten, ~Iie mit der tJberwindung' dieses 
Hemlllnisses verbunden sincl, ist wohl auch el'kliirlich, daß 
illlcl'Ilational mil c1er breilen Einfiihl'l,ng von f\iifiganlagcn 
für die Droik"lTIast erst ab J!.l73 bis 1975 gel'ec!lIwI wird, 

Putenhalt IIng 

Die hei deI' j\nwenduug von Kiiligf'n in der Hiihnerhaltung 
erzielten Er!'olge fülll'lell zwangsl:iulig dazu, auch fiir die 
PUlenhaltung enlsprechende Untersuchungen über die An­
welldungsmüglich kei tell durehzu führen, 
Die angf'stelilen OI)('r1cgungen gehen dabei \'011 dem bis­
herig"11 Vcrfahrl'n dcr ßodeninlC'Jlsivhaltung in zwei Phn­
sen :l.lrs: 

Aufzucht der JUllgputen und Endl11ast. 

Die Küfiglwltullg \'on Puten in der Phase der Endmast be­
findel siell zu!' Zeit noch im E"perimeutiel'stadiulIl, Dei der 
Aufzuchl der JlIngtiere \\'urdenhiJlgegen IJereils greifbare 
Erfolge el'zielt. 

Für die lelzlgenannte Phase bilden sich zur Zeit zwei l1ich­
lUIIg'CII heraus: 

die Einphasellaufzueht \,Onl 1, Tag' bis 7.Ur 8, \Voehe 

die Zweiphasellauf7.ucht \'Onl I, Tag bis 20, Tag und 
vom 21. Tng bis zur 8, \Yoche, 

Für d i" ZwC'iphasenaufzuch t werden bereits I<äfiganTagen 
mit gutem Erfolg eillgeselzt. Besollliere Erfahrungen konn­
ten dahei ill der SOll'jetunioll g'C's:llTlll1elt 1I'(,l'Ill'n, DiC' sowje­
lische Külighatle,'ie KBE-l lI'il'l1 fü .. elie Aufzu('ht \'om 
1. bis 20, Tap; "e,welldet. Sie ist ,tls S-Etagen-J.1allcl'ie aus­
gelegl IInci selzt sich 'lUS Seklionell zusamlllen, die bis 7.n 
eirH'I' Ccsnrntlüllg'e VOll 9.3 III kOlllhinicrt werden ]{ÖnTlPIL 

Ein Einl.,'lkiifig ill den !\lJln('sSllJlgI'Jl 700 X 538 Illlll ist für 
rlil' A"fll")'lI1e \'on :W T'''lell-l,id{ell \'orgcsehen, Dieser Bilt­
leriet\)) J\.1l1·:-'l 11' i nl auch bei uns seit JahreIl mil Erfolg 
::lngc,,"cntlct. 

hil' die ))lIrcltfiihl'nng eier 7.II'(·il,'n Aufzuchl"hilse bis zur 
8, 'Yoche eignet sich elie sOll'j"lisclte fCifigbilllerie I(!JB, Die­
".[' B"lt('ri('I~'p wurd,' in deI' ))))1\ "odl nicht cingcselzl. 

\Vie hf'i deI' LC'gC'hennen""fzll('hl, sc, 7,(·ic"nel sich "u('h llie 
EinphaseJlilufzucilt von PuIC'n in I,:iligen als \'iel""l's" .. e,'''"n<l" 
Entwickh,"gslC'ndenz ab, Im Vergleich zu,' BlI,lcninll'lIsi,'-

J)rlll';('!to /\f~Tal"lcdlllik '.!.l. Jg-, IlefilO Üklohe," IfJ71 



haltung ergibt sich bei Anwendung von Flachkäfigaufzucht­
anlagen fiir den vorgenannten Zwcck fo lgende J(ennzifferJI­
entwicklung: 

- Bodenintensivhaltung 5 bis G Put e n je 111 2 StallgrundJlüehe 
- l' lachkiifigaufzucht 14 his 15 Puten je 1112 Stallgrllndfläche 

Aufgrund der arbeitswirtschaftlichen Vorteil e, die die An­
\\' endung de r Einphasenaufzueht von Put en in Käfigen bie­
tel und bei dcn giinstigen fiekonstruktionSlIlögliehkeitcn für 
ill de,' DDK vorhanden c Stallanlagen (Einheit ss tall 12X88 111 

und 'I\·pstnll L 219) is t dcshalb diese Entwieklllngsridllung 
fiir di e DOrt von h eso nderem Interesse 

Hinzu konllllt , daß d er Trend bei der Einl'iihrung ' ·o n J(äfig­
anlagen für die Einphascnaufz.udlt von Jungputc)I c,·\\,al·ten 
hißt , daß dic BeSnlzdichtc cl!,rch den lJbcrgang zur I\iilig­
haltung in rn e hre"cn Eben en \\'eiter ~\I"tcigt und 20 bis 

25 Puten je m 2 SlallgrundOäche im Perspektivzeitraum er­
zie lt werden könn en. 

Hingegen d iirfleJl kombinierte I(iifiganlagen , die sowohl fiir 
die Putenanfzuchl wie auch fiir die Euc!tm'st geeign e t si nd . 
in absehbarer Zelt nicht zu erwarten se in , 

1,6 bis 1,8 kg J(örl' erm asse ciner Pute nach der 8. Aufzuchl­
\\'oeh e und 4,5 his 5 kg für einc Pute nach Beendigung der 
Mastpe riodc sowie 9 bis 10 kg Kürpern\asse c in es Puters 
nach der 18. bis 21,. J\laslwoeh e und dip. be trächtliche Größe 
d cr a usgewach senc n Tiere stellcn hohe Anfol'Clerung'en an 
die konstruktive Gestaltung clllsprcelH'ndcr Külige. Zw~r 

sind solche K ä figanlagcn tedllli sch mög li ch. doch ist c ine 
Einphasenhaltllllg vom Stand punk I eier I( 05 ten je Ti e"pl a tz , 
des Materia lein sntzes uud andercJ' Faktoren danll ökollo-
misch ka um noch zu ' ·e rtreten. A 8235 

Neuer Spezialanhänger T 088 - ______________________ _ 

Auf der .,ngra 71" ze ig-t e dcr VEB I<ombinnt Forl schriu , 
LII\(.lma'chillell. Neustadt in Sachscn, erstmalig eill e ll neu­
enlwickellcn satlella s tigen Einachshiinger mit Tand ema chse. 
Di"scr neuc SpC'zialanhiing-er T 088 zeichnet sieh gcg-clliibcr 
df\t h erkömmlich cn Tcchnik durch cine fieihc V"rl!cssC'l'un­
frCll (JUS. 

Ocr T 088 isl mit sc incn Zusn iza usriistullgen vielseitig- eill­
selzbar und eignel sich fiil ' den Trnn spol·t von landwil'l­
schafllichcn Schiillgiite\'ll, SilagC'. gehü eksc l!c!11 und IInge­
hiirkseli em Griingut sowie zum Au strngcn Y()n Stnlldung. 

Mit [I.·m llrcitstreu er D 353 (Bild 1), als eillC' der Zu sntz­
ausriistungen für d en T 088, sieht ein wcsentlich le i,;tllllgs­
fühigercr StallriungstrC'ucr zur V('rfiigung, (It' r e illl' rlulTh­
schniuliehc Arbeil sbreile von G m erreicht. Bei g lc-ichl·n I~in­
sn tz!Jeeiingungen bedeutet di es gcgelliiber (km i\[ehrzwcl'k­
a nhänger T 087 lIIit dcm S ta lldungstreu cr j) J:l2 C'int' Le i­
slllngS\'erdopplung. Dabe i kö nllclI etwa 8.5 t Stnlldullf( mit 
rll'lIl T 088 transporlicrt ",crden. Die g rößere Arbeit sbreite 
erlaubt es auch, Stellen mit Dung zu hes treuen , . die nicht 
YOIl1 Traktor bel'ahrcn werden könn en . Die Austragmcngl' "11 
Sia lldllng ist s tufenlos VOll 100 bis GOO dL/ha bei I'incr F;ohr­
geschwindi~lcit von ~ bis 6 km/ lI regelba r. E in hqlro­
sta tiseh betriebencs, endlos umlaufendes, ge te ilLcs Kratzcr­
balld dient als Elltlatleeinriehtung·. 

Die Entl'ldllng crfolgt nach hinlpll und 
l,allll im Stalld orlcr wül"'l'o\(1 der FahrL 
vorgcllolllll1 en werden , wobei dic Ellt­
Imlczo·il stufenlos VOll 2 bis 20 min regn­
li (' rba" isL. 

Au~:;eriistf't. mil d CIll Sehwergulhückst'l­
a ufbau .F 997 L kann der ne ucn twickelte 
Spezi"lanhiingeo' T 088 in cl 1' " i\fasehi­
IIl'nk"lle h 'isehfnltcrsilicl'l,ng zum Trans­
port qlll \'riinl'ulIel' und Sil"g-e cing('­
selzt \\' crdell. Auch hi erbei \\·ird c ill c 
Wl" Cllllidl hühcre Effekti"iliil - illsl,..­
sondere c illC' Einsparun g' "on lebe 'l(liger 
Ad)c it - gf'gt'nüber der llC'r!;öl\lmli ehcll 
T,·dlllik erJ'e ichL. 

Bj l~1 I . Sppzialanhiingel' T 088 mit nrl'ihll'CIlf'I' 

D .]:):J in. \'orfiih .... ing- ~1I1r dr l' .. :Ig'I'(I ,I '< 
(1'010: E . WErrZ~IANN) 

Dptlht'ho ,\grarl cchnik . 21. Jg- . lldt 10 Okluul'I'1971 

I~incn w"iterel) Ein;;ntzbC'reich fiir dCII T 088 erschließt die 
h,·dwlllisch bet iilig te n.ückwnn[l. die hcim Transport , 'on 
Sd'iitlgiitC'r1l n 1Il.zbringend Y('rwend ['I w"rdell kann. ' 
Als Zugmittel für rlc'n T 088 sind Tr:ll\t o ren al> 75 PS 
Illillfubknpplung und cin er wliiss ig('n Sattt'lIast VOll 1700 kp 
geC'ign",L. Dc" Allhüllger läß I s ich bi s zu c incr Hallgllc igung 
von 15 Prozent einsctzen. Dic Eigenmasse betrügl bcim 
r,rund ~·e rät 3330 kg, mit Breitstreuer 3815 kg ulld mit hy­
drauli sch hCliitigl e r Bord",and 31,00 kg. 

Zu sa mmcnfassend "-11111 feslgeslellt werden , daß si"h d er 
II cue Spezialilnhiinger aus dem V ED Kombill at Fortschritt 
durch ci '1[' höherc Ladernasse, grüßere A rbei tsbrei tc u nel bes­
se ren Bcdi enkomfort auszeichnct. SC'ill E illsalz fid,rl Z UI' 

Senklln:; d cs AdJciLskräfl.cbeclarfs und der EillsntzkoS ICII. 
Au IJcnl eoll ",i rd durch di e sa uell"st ige T ,lIld c lllnchsc das Zug­
"crmögell t!C's Trakto rs e~höhl , Spllrrinnenantl'il lind Bo­
e1end!'u ck ' ·cl'mind e rn s iell. Eill we it c .... r Vortcil e rgiht sieh 
durch den Ein sat z d es T 088 fiir d en 'l'wnspnrL H"I Uack­
frii chtC'll. besond ers HlII ZlIl'k eITiibcn. :\Iit d e m leistungs­
s tiirkeren Sp ez ia la 11 hänger l' 088 können d ic A rb",i tsspi t zell 
l>eim Allshringen "on Stalldung und beim Seh\\'crhii eksel­
Lrallsport "' c ite l' ahgeba ut we rden. 
Diplomjolll'nnli ..; l P. '\1 II Lr.I·:n. 1~l)r A 8~7 1 

1,79 




